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Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Schülerinnen, Schüler
und Ausbildungsinteressiertejungen Menschen steht die Welt und 

die Zukunft weit offen. Nach der Schul-
zeit gilt es, einen Weg einzuschlagen, 
um sein Glück zu machen. Die Möglich-
keiten sind schier unbegrenzt, erst 
recht in Zeiten, in denen die ganze Welt 
nur ein paar Mausklicks entfernt zu 
sein scheint. Die Ausbildungszeitung 
des Hochtaunus Verlags für den 
Hochtaunuskreis und den Main-Tau-
nus-Kreis will hier Orientierung und 
Information bieten. Denn man muss gar 
nicht in die weite Welt hinaus: Auch 
und gerade hier am Ort, im Taunus, in 
der Rhein-Main-Region, sind die Mög-
lichkeiten für einen guten Start ins Be-
rufsleben so vielfältig wie das Leben. 
Ich bin allen Unternehmen, die sich in 
der Ausbildung junger Menschen 

 engagieren, sehr dankbar. Sie leisten 
damit einen wichtigen Beitrag für die 
Attraktivität unserer Region. Die jun-
gen Menschen, die voller Lebensfreu-
de und Optimismus die Weichen für 
ihren künftigen Werdegang stellen, 
werden es ihnen danken. Ich bin mir 
sicher, dass bei den zahlreichen Aus-
bildungsangeboten, die hier präsen-
tiert werden, für jede und jeden etwas 
Passendes dabei ist.

Ich wünsche allen jungen Menschen, 
die vor der Wahl eines Ausbildungs-
platzes stehen, viel Erfolg!

Ulrich Krebs
Landrat Hochtaunuskreis

wer sich für eine solide Ausbildung 
interessiert, kann damit nicht nur für 
die Basis schaffen für die beru� iche 
Karriere. Er bringt sich auch persön-
lich voran: die Fähigkeit, etwas aus 
seinen Fähigkeiten zu machen, im Team 
zu arbeiten, jemand zu sein, auf den 
man sich verlassen kann. Da geht es 
nicht nur darum, irgendeinen Job zu 
haben und Geld nach Hause zu brin-
gen.

Darum schauen Sie, was auf diesen 
Seiten geboten wird, lassen Sie sich 
anregen!

Vielleicht ist auch der eine oder andere 
Beruf dabei, den Sie bisher nicht auf 
dem Schirm hatten. Und vielleicht ge-
hen Sie einen Schritt weiter, wählen 
eine Telefonnummer, schicken eine 
Mail oder eine Message in einen Be-
trieb und checken, wie Sie sich bewer-
ben können.

Einen Ausbildungsplatz zu � nden und 
danach eine Stelle, war wohl noch nie 
so leicht wie jetzt. Händeringend su-
chen Betriebe nach Leuten, die fähig 
sind und etwas leisten wollen. Wer da 
durchkommt, dem stehen danach die 
Türen im Beruf offen.

Mit Ihrem Einsatz tun Sie aber auch uns 
allen etwas Gutes: Sie stärken zum Bei-
spiel auch das heimische Handwerk, 
das so wichtig ist für die Leistungen, 
die wir direkt am Ort brauchen. Es 
lässt sich nun mal nicht alles, was
wir brauchen, online regeln. Der 
 Online-Shop repariert uns keine 
Waschmaschine, zieht keinen neuen 
Keilriemen auf, schneidet uns nicht die 

Haare und repariert nicht unser Dach, 
wenn es hereinregnet.

Egal, wo Ihre Interessen und Fähigkei-
ten liegen – seien Sie offen, informieren 
Sie sich! Am Ende lohnt es sich.

Ich wünsche Ihnen viele Anregungen 
auf diesen Seiten.

Michael Cyriax
Landrat Main-Taunus-Kreis
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Steuerfachangestellte/r – 
Dein Beruf mit Zukunft.
Was Du von uns erwarten darfst …

Unsere Kanzlei bietet Dir abwechslungs-
reiche und spannende Herausforderun-
gen in einem jungen Team. Dich erwar-
ten � ache Hierarchien, ein gutes Be-
triebsklima, flexible Arbeitszeiten, 
zentrale und moderne Büroräume und 
ein zeitgemäßes IT-Umfeld. 

Karrierechancen …

Neben zahlreichen Fort- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten im Bereich Steuern 
und Finanzen besteht mittelfristig die 
Möglichkeit, sich zum Steuerfachwirt 
oder Bilanzbuchhalter weiterzubilden, 
und langfristig ist eine Quali� kation als 
Steuerberater möglich. 

Deine Bewerbung …

sollte ein aussagekräftiges Anschreiben, 
einen ausführlichen Lebenslauf sowie 
die zwei letzten Zeugnisse enthalten. Für 
weitere Fragen stehen wir Dir gerne zur 
Verfügung. 

btu beraterpartner Gruppe
www.btu-beraterpartner.com
Tel. 06171/59040
karriere@btu-beraterpartner.com

btu - Im Team auf Erfolgskurs.
www.btu-beraterpartner.com

„Der richtige Weg 
in Deine Zukunft!“

Karriere bei 



Von der Universität in die Welt der Fantasie

Maximilian gibt Tipps und einen Einblick in seine Arbeit

Mein Name ist Maximilian Rogalski, ich 
bin 22 Jahre alt und habe mein Abitur 
2019 am Taunusgymnasium Königstein 
gemacht. Danach habe ich bei einem 
Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) im Sport 
beim Schulsport-Club Königstein und an 
der Sankt-Angela-Schule in Königstein 
schöne Erfahrungen gesammelt, wie et-
wa beim Betreuen und Anleiten meiner 
eigenen Mannschaft bei Volleyball-Tur-
nieren. Ich empfehle ein Sport-FSJ für 
jeden, der nach dem Abitur eine Auszeit 

braucht oder sich im Unklaren über sei-
nen weiteren Werdegang ist und etwas 
Sinnvolles mit seiner Zeit anstellen will. 
Gegen Ende des freiwilligen, sozialen 
Jahrs recherchierte ich viel im Internet 
über verschiedene Berufe und kam zu 
dem Schluss, dass Journalismus mir am 
besten gefallen könnte. Jetzt studiere ich 
an der Hochschule für Medien, Kommu-
nikation und Wirtschaft in Frankfurt 
Journalismus und Unternehmenskom-
munikation. Abseits des Studiums treibe 

ich gerne Sport. Ich spiele Volleyball, 
Fußball und Schach. Zudem zeichne ich 
Comics und schreibe Fantasygeschich-
ten. Seit Januar mache ich im Rahmen 
des Studiums ein P� ichtpraktikum in der 
Redaktion des Hochtaunus Verlags in 
Oberursel. Mein Berufsziel ist es Fanta-
syautor zu werden. Nach dem Studium 
werde ich viele Fantasyromane schrei-
ben und sie bei verschiedenen Verlagen 
einreichen, um meinem Ziel näherzu-
kommen.

Max, Du studierst Jounalismus und Unter-
nehmenskommunikation an der Hochschu-
le für Medien, Kommunikation und Wirt-
schaft (HMKW).

Warum dieser Studiengang und warum 
diese Hochschule?
Maximilian Rogalski:
Ich wollte Journalismus studieren und habe 
eine Universität gesucht, die in meiner Nä-
he liegt. Da der Weg zur HMKW von mei-
nem Wohnort Königstein nicht allzu weit ist 
und der Studiengang praxisorientiert sein 
sollte, habe ich mich für diesen entschie-
den.

Welche Voraussetzungen musstest Du er-
füllen?
Rogalski: 
Als Aufnahmeprüfung musste ich eine Er-
örterung schreiben, in der ich Argumente 
für und gegen die sozialen Medien gegenei-
nander aufgewogen und ein Fazit gezogen 
habe. Außerdem musste ich eine Recht-
schreibprüfung bestehen.

Wo sollten Deiner Meinung nach die Kom-
petenzen eines angehenden Journalisten 
liegen?
Rogalski:  
Ein Journalist sollte sich in Themen einar-

beiten und das Interessante daran heraus-
� nden können. Außerdem ist es wichtig, 
dass er sich verständlich ausdrückt.

Was hat Dich bisher am meisten beein-
druckt, von dem, was Du in Deinem Studi-
um gelernt hast?
Roglaski: 
Mich hat überrascht, dass es keine einheit-
liche De� nition von journalistischer Quali-
tät gibt. Was einen Text in einer Zeitung gut 
macht, ist also reine Ansichtssache der 
Journalisten und der Leser.

Wie bist Du darauf gekommen, ein Prakti-
kum beim Hochtaunus Verlag zu machen?
Rogalski:
Als ich die Wahl hatte zwischen der Schwal-
bacher Zeitung und dem Hochtaunus Ver-
lag, habe ich mich für letzteren entschie-
den, da dieser Verlag deutlich größer ist 
und daher mehr Möglichkeiten bietet.

Hast Du mehrere Bewerbungen für ein 
Praktikum schreiben müssen, um einen 
Platz zu bekommen?
Rogalski: 
Ich habe um die 15 Bewerbungen ver-
schickt, auf elf davon habe ich direkte Ab-
sagen bekommen. Auch die ersten zwei 
konkreten Bewerbungen sind schiefgelau-

fen. Ich empfehle daher, sich für mehrere 
Stellen gleichzeitig zu bewerben.

Was hast Du bisher während Deines Prak-
tikums gelernt?
Rogalski: 
Im Praktikum habe ich gelernt, wie ich die 
Aussagen schnell aufschreibe, meine Ner-
vosität in den Griff kriege und noch bessere 
Texte schreibe.

Welche Aufgabe hat Dir bisher am besten 
gefallen?
Rogalski: 
Der bisherige Höhepunkt war für mich, den 
Aufmacher für die Oberurseler Woche 
über die Mineralien-und Fossilienbörse zu 
schreiben. Als ich meinen eigenen Artikel 
auf der ersten Seite der Zeitung gesehen 
habe, konnte ich das erstmal nicht glauben.

Hast Du sonst irgendwelche Workshops/
Fortbildungen zum Erreichen Deines Be-
rufsziels absolviert, oder hast Du das vor? 
Wenn ja, welche?
Rogalski:  
Ich werde, falls notwendig, ein Volontariat 
bei einer weiteren Zeitung machen, um 
noch möglichst viele Erfahrungen zu sam-
meln. Aber eigentlich will ich direkt anfan-
gen regulär als Journalist zu arbeiten.

Wie lange dauert Dein Studium? Was planst 
Du danach?
Rogalski: 
Mein dreijähriges Studium endet voraus-
sichtlich am 30. September 2023. Danach 
würde ich gerne meinen Traumberuf aus-
üben.

Was wäre Dein Traumberuf? 
Rogalski: 
Ich wäre gerne Fantasyautor. Ich habe in 
der Bücherei nur schwer Fantasy-
geschichten gefunden, die mich interes-
siert haben. Da habe ich beschlossen, 
selbst Geschichten zu schreiben, die mir 
gefallen.

Was kannst Du anderen jungen Menschen 
raten, die auf der Suche nach dem richtigen 
Studiengang, der richtigen Ausbildung 
sind?
Rogalski: 
Man sollte sich Zeit nehmen, alles durch-
denken und auf sein Herz hören. Dann ste-
hen die Chancen gut, einen Beruf zu � nden, 
der einem gefällt. Das Studium oder die 
Ausbildung sind nur ein Mittel zum Zweck, 
um in den Beruf zu gelangen. Außerdem 
schont es die Nerven, wenn nur einmal 
studiert oder eine Ausbildung gemacht 
wird.

Chancen wie noch nie! Schule vorbei – und dann?
Die Kreishandwerkerschaft möchte für 
duale Ausbildung begeistern. Birgt nur 
noch ein Hochschul-Studium eine Chan-
ce auf eine erfolgreiche Karriere auf dem 
Arbeitsmarkt? „Auf keinen Fall“, sagt 
Markus Noll, Ausbildungsberater der 
Kreishandwerkerschaft Main- und 
Hochtaunus: „Eine Ausbildung im Hand-
werk bietet vielseitige Möglichkeiten.“ 
Noll trifft immer wieder auf Vorurteile, 
die mit einer handwerklichen Berufsaus-
bildung verbunden werden, und freut 
sich, damit aufzuräumen: „Ein Job im 
Handwerk ist eine der sichersten Pers-
pektiven, die man derzeit haben kann.“ 
Er betont: „Die Verdienstentwicklungen 
bei Fachkräften werden immer attrakti-
ver. Dass man im Handwerk nichts ver-
dient – das ist Unsinn!“ Besonders wich-
tig � ndet er bei der Berufswahl auch, 
dass Sinnhaftigkeit und Spaß nicht zu 
kurz kämen. „Arbeiten muss man über-
all, aber nur was Spaß macht, bringt Er-
folg. Man sollte seine Interessen in den 
Fokus stellen. Und wenn man am Abend 

sieht, was man den ganzen Tag über mit 
seinen Händen geschaffen hat, macht 
das stolz und glücklich!“ Das seit vergan-
genem Jahr bestehende Projekt der 
„Ausbildungsbotschafter“ macht das 
deutlich. In Kooperation mit der Hand-
werkskammer Rhein-Main, der IHK 
Frankfurt und den beiden Landkreisen 
Main- und Hochtaunus bildet die Kreis-
handwerkerschaft junge Auszubildende 
in Rhetorik und Präsentationstechniken 
aus. Gemeinsam mit Projektkoordinato-
rin Nadine Stauch besuchen die jungen 
Botschafter Klassen aller Schulzweige in 
den beiden Landkreisen und erzählen 
dort von ihren persönlichen Erfahrun-
gen. Wie ihr Weg in die Ausbildung aus-
sah, was man bei der Bewerbung beach-
ten sollte und wie ein typischer Tag im 
vorgestellten Beruf aussieht. Auch Karri-
eremöglichkeiten werden aufgezeigt. 
Anhand der vielen bunten Beispiele und 
Erfahrungsberichte merkt jeder Zuhörer 
sofort, wieviel Spaß eine duale Ausbil-
dung bringen kann. 

Das Ende der Schulzeit rückt näher und 
damit auch die Frage „Wie soll es nach 
der Schule weiter gehen?“ Dein Schul-
abschluss bietet Dir eine Fülle an beruf-
lichen Möglichkeiten und wirft gleichzei-
tig jede Menge Fragen auf. Wo soll ich 
mich informieren? Komm’ einfach zur 
Berufsberatung der Agentur für Arbeit 
in Bad Homburg. Die Berufsberatung 
hilft Dir, Deinen Ausbildungsberuf zu 
� nden, vermittelt Dich an Arbeitgeber, 
beantwortet Deine Fragen zu weiterfüh-
renden Schulen, hilft bei der Wahl des 
Studiums und weiß auch Rat, wenn es 
mal nicht so glatt läuft. Außer Berufs-
wahltests und studienfeldbezogenen 
Tests, die ihr in der Agentur machen 
könnt, gibt es jede Menge Infomaterial 
im Berufsinformationszentrum (BIZ). Da-
rüber hinaus informiert die Berufsbera-
tung auch über Messen und Veranstal-
tungen, die Dir bei deiner Berufswah-
lentscheidung helfen. Etwa beim 
Speed-Dating mit Arbeitgebern bei der 
IHK Frankfurt, beim Tag der Ausbildung 

im Landratsamt des Hochtaunuskreises, 
bei der Oberurseler Ausbildungstour, 
der Bad Homburger Nacht der Ausbil-
dung, beim Friedrichsdorfer Ausbil-
dungstag, AZUBION in Eschborn und bei 
vielem mehr. Dieses Jahr � ndet am 14. 
Juli die große Ausbildungsmesse sowie 
im weiteren Verlauf des Jahres die Mes-
se „Study Expo – duales Studium“ in 
Hofheim statt. Der Kontakt zur Berufsbe-
ratung bietet Dir zahlreiche Möglichkei-
ten der Orientierung, Information und 
Unterstützung auf Deinem Weg. Infor-
miere Dich! Finde heraus, was das Beste 
für Dich ist! Nutze Deine Chance und 
melde Dich bei der Berufsberatung an. 
Die Beratung ist kompetent, neutral und 
kostenlos. Sei schlau und schau vorbei! 
Die Berufsberatung freut sich auf Dich! 
Wende Dich per E-Mail an BadHomburg.
Berufsberatung@arbeitsagentur.de, 
oder melde Dich unter Telefon
0800 4 5555 00 (kostenfreie Service-
hotline). Mehr Infos gibt es im Internet 
unter www.arbeitsagentur.de.
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Mach was draus – mit dm!
Für das Jahr 2023 schafft dm rund 2 200 
Ausbildungs- und Studienplätze in ei-
nem der mehr als 2 000 dm-Märkte, in 
den Verteilzentren, bei der IT-Tochter 
dmTECH oder im dm-dialogicum, dem 
Unternehmenssitz in Karlsruhe.

Beauty-Experte, Orgatalent oder Daten-
queen? Du hast die Wahl zwischen meh-
reren Ausbildungsberufen und dualen 
Studiengängen, zum Beispiel der Ausbil-
dung zum Drogisten und dem dualen 
Studium BWL-Handel. Die meisten 
dm-Lehrlinge zeigen ihre Talente als 
Drogist (w/m/d): Hier verbindest Du ak-
tuelle Trends, Kosmetik, Gesundheit, Er-
nährung, P� ege und Fotogra� e mit kauf-
männischen Inhalten. „Die verschiedenen 
Aufgaben im dm-Markt machen meinen 
Arbeitstag spannend“, sagt Sascha, an-
gehender Drogist.

Zeig, was in Dir steckt!

Bei dm kannst Du Dich fachlich und per-
sönlich entwickeln. Dabei steht das ei-
genständige Lernen im Fokus. Das be-
deutet Freiraum für eigene Lösungswe-
ge und viele Möglichkeiten, sich 
einzubringen. Das hat auch Sascha er-
fahren: „Ich habe von Anfang an Verant-
wortung übernommen.“ Ganz nach dem 
Motto: Sei wer Du bist und mach was 
draus!

Bühne frei für „Abenteuer Kultur“

Selbstvertrauen gewinnen und Kreativi-
tät ausleben, das ist bei dm auch bei 
Theaterworkshops möglich, die „Aben-
teuer Kultur“ genannt werden. In Grup-
pen erarbeiten sich die Lehrlinge indivi-
duelle Stücke und präsentieren sie vor 
Kollegen, Freunden und Familie. Die Er-
fahrung, die sie dabei sammeln, hilft 
auch im Arbeitsalltag.

Du bist interessiert?

Informiere dich unter:
dm-jobs.de/dubeidm
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Jetzt bewerben 
unter:
dm-jobs.de/dubeidm

Ausbildung & 
Studium bei dm
Mach den ersten Schritt auf dem Weg zu Dir. 

Wir bieten Dir:
• einen sicheren Ausbildungs- / Studienplatz
• faire Vergütung
• Gestaltungsmöglichkeiten auf Deinem beru� ichen Weg
• spannende und abwechslungsreiche Aufgaben

Der Welt die Augen öffnen: 
als Augenoptiker:in
Augen sind das Intelligenz-Organ Nr.1 – 
was die Augen sehen, macht uns schlau 
und stark für eine Welt voller Chancen 
und Freude.

In Deinem zukünftigen Beruf geht es um 
die Augen von Millionen Menschen – 
zwei von drei tragen heute bereits eine 
Brille. Schon zwanzig Prozent der Acht-
jährigen haben eine Sehschwäche. Acht-
zig Prozent der Zwanzigjährigen erkun-
digen sich nach einer Brille:

Die Brille machst Du!

Bei uns, Claus Krell Optik, lernst Du live, 
wie das geht im medizintechnischen 
Handwerk. Wie man Brillengläser indivi-
dualisiert und Augen powert mit Persön-
lichkeitsdaten für maßgefertigte Brillen-
gläser. Es geht um das, was Du im be-
rufstheoretischen Unterricht in Deiner 
Berufsschule in Frankfurt im Klassen-
raum, im Labor und Verkaufsraum Dei-
nes Fachbereichs lernst.

Bei uns trainierst Du live, wie Deine su-
pergenauen Brillengläser mit ruhiger 
Hand und Technik perfekt in eine super-
schöne Brillenfassung – in eine Chanel 
oder Dior, Emmanuelle Khanh oder Lind-
berg – eingepasst und eine beste Brille 
werden: die beste, die Du mit Deiner 

Kundin oder Deinem Kunden gemeinsam 
erarbeitest.

Eine Aufgabe im Zukunftsmarkt der Bril-
len wartet auf Dich. Ein Beruf, den Du 
später im Angestelltenverhältnis in Voll-
zeit oder Teilzeit oder aber als Inhaber:in 
ausüben kannst. Immer attraktiv … mit 
Glas-Innovationen großer Konzerne,
Ideen von Brillen-Start-ups und neuen 
 Brillendesigns jede Saison.

Willst Du das alles einfach mal sehen?
Komm doch unverbindlich vorbei:

Claus Krell Optik in Bad Homburg
Louisen-Arkaden
Telefon 06172-21733
info@claus-krell-optik.de
www.claus-krell-optik.de

2023

Bad Homburg
Louisen-Arkaden
Mo bis Fr 10.00 - 19.00 Uhr
Sa 10.00 - 18.00 Uhr
Telefon 06172 21733 www.claus-krell-optik.de
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Gastgeber:in aus Leidenschaft 
Das Hotelleben macht Dich neugierig 
und Du würdest gerne einen Blick hinter 
die Kulissen werfen? Die perfekte Gele-
genheit bieten unsere unterschiedlichen 
Ausbildungsberufe: Ob in der Küche, im 
Service am Gast, dem Zimmerservice 
oder an der Rezeption – es warten jeden 
Tag spannende Aufgaben und inter-
nationale Karrierechancen auf Dich. Be-
wirb Dich noch heute, wir freuen uns 
auf Dich!

Hier die Kontaktdaten: 

Steigenberger Hotel Bad Homburg
Kaiser-Friedrich-Promenade 69-75  
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 181-0
hr@bad-homburg.steigenberger.de 
www.bad-homburg.steigenberger.de

+++   Ausbildungszeitung   +++   Ausbildungszeitung   +++   Ausbildungszeitung   +++   Ausbildungszeitung   +++
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Schule... und dann?
Melde Dich zur Berufsberatung an. Das 
Team der Berufsberatung unterstützt 
Dich bei Fragen zur dualen Ausbildung 
oder zum Studium. Lass Dich individuell 
zu Deinem Start ins Berufsleben beraten. 
Die Berufsberatung hilft Dir auch bei der 
Suche nach einem Ausbildungsplatz, 
Überbrückung und Förderung. 

Agentur für Arbeit Bad Homburg
Ober-Eschbacher-Str. 109
61352 Bad Homburg

Anmeldung zur Berufsberatung:
E-Mail: BadHomburg.Berufsberatung@
arbeitsagentur.de
Tel.: Kostenfreie Servicehotline:
0800 4 5555 00
www.arbeitsagentur.de

Meine Bank. Da geht was!
Wir sind die Pioniere unter den Genossen-
schaftsbanken. Als modernes Finanzinsti-
tut kombinieren wir traditionelle Werte 
mit fortschrittlichem Denken und Han-
deln. Wir sind regional mit Sitz im wirt-
schaftlich starken Vordertaunus verwur-
zelt - durch unsere Onlinebank agieren wir 
digital in ganz Deutschland. Für Mitar-
beiter, Kunden und Mitglieder sind wir 
„Meine Bank“.

Die drei Erfolgsfaktoren für unser Haus 
sind unsere Expertise rund um das Thema 
der professionellen Immobilien� nanzie-
rung, unsere moderne Onlinebank und 
unser Ökosystem, bestehend aus den Ge-
sellschaften IMAXX, GENOPORT und 
GenoCrowd. 

Für ein erfolgreiches Miteinander ist uns 
ein Mix aus Wissen, Neugierde und neuen 
Ideen wichtig. Daher sind wir stets auf der 
Suche nach neuen Mitarbeitern, die uns mit 
Engagement und Leidenschaft begleiten.
Bei uns hast Du die Möglichkeit, eine Aus-
bildung zum Bankkaufmann (m/w/d) oder 
ein duales Studium im Bereich BWL – 
Bank zu absolvieren. 

Die Ausbildung: 

Du bekommst eine Ausbildungsbeauf-
tragte und Paten an die Seite gestellt. In 
unterschiedlichen Präsentationen und 
Projektaktivitäten kannst Du Dich selbst 
ins Unternehmen einbringen. Dabei 

durchläufst Du alle Fachabteilungen und 
erhältst Einblicke in alle Unternehmens-
bereiche. 

Das duale Studium: 

Dieses Allround-Programm bereitet Dich 
perfekt auf den Berufseinstieg nach dem 
Schulabschluss vor. Von deinen Kollegen 
erhältst Du jederzeit tatkräftige Unterstüt-
zung. Am Ende des Studiums verfügst Du 
über fundiertes theoretisches Wissen, 
praktische Erfahrungen und emotionale 
Intelligenz.

Auch Sebastian Rode, Pro� -Fußballspieler 
und Markenbotschafter von „Meine Bank“, 
emp� ehlt einen Berufseinstieg bei uns. 

Komm auch Du in das Team Meine Bank 
und erfahre mehr auf: meinebank.de/aus-
bildung. 
#meinebankdagehtwas.

Raiffeisenbank im Hochtaunus eG – 
Meine Bank
Werner-Reimers-Straße 2-4
61352 Bad Homburg

Ansprechpartner Ausbildung:
Claudia Peetz

Telefonnummer:
06172 9955 1151
E-Mail:
personalmanagement@meinebank.de

Werner-Reimers-Straße 2 – 4  ·  61352 Bad Homburg v.d.H.  
meinebank.de/ausbildung  ·  #meinebankdagehtwas

Du bist

aufgeschlossen und wissbegierig,
magst den Kontakt mit Menschen und 
liebst anspruchsvolle Tätigkeiten?

Dann bist du bei uns genau richtig! Werde Teil einer Genossenschaftsbank 
mit Zukunft. Bewirb dich jetzt für eine Ausbildung zum/zur Bankkaufmann/
-kauffrau oder für ein duales Studium BWL-Bank.

Wie die Ausbildung bei uns aussieht, zeigen dir unsere Auszubildenden bei 
YouTube. Schau vorbei: 

Meine Bank. Da geht was! 
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Mehr als eine Ausbildung – 
werde Teil unseres Teams!
Die Krone GmbH ist der Inbegriff eines 
kleinen schlagkräftigen inhabergeführ-
ten Unternehmens und gehört mit seinen 
30 Mitarbeitern zu den führenden Han-
delsunternehmen mit Fisch- und Fein-
kostprodukten. Unsere Markenprodukte 
von Krone Fisch, Meine Lieblinge und 
Friedrichs sind bundesweit in den Kühl-
regalen von Rewe, Edeka, tegut… und 
Co. zu � nden.

Mittelständisch geprägt und mit einer 
großen Portion Hands-on-Mentalität tref-
fen wir Entscheidungen auf kurzem 
Dienstweg. Unsere Mitarbeiter und Aus-
zubildenden bringen ihre Perspektive 
mit ein. Eingebunden in ein harmoni-
sches und dynamisches Team bieten wir 
Dir für Deine Ausbildung die Sicherheit, 
in einem erfolgreichen Unternehmen 
selbstständig zu arbeiten.

Eine Ausbildung bei Krone ist anspruchs-
voll und abwechslungsreich. Wir for-
dern und fördern unsere Auszubilden-
den auf fachlicher und persönlicher Ebe-
ne. Während der Ausbildung zum 
Kaufmann (m/w/d) für Groß- und Außen-
handelsmanagement lernst Du alles rund 
um den Warenhandel, die Vermarktung 
sowie die interne Organisation kennen. 
Auszubildende zur Fachkraft (m/w/d) 
für Lagerlogistik lernen alle  Aspekte der 

Lagerlogistik sowie die zugehörigen
Prozesse kennen. Warenannahme, Qua-
litätskontrolle und das Kommissionieren 
unserer Produkte stehen dabei im Vor-
dergrund.

Bewirb Dich jetzt beim Marktführer.

KRONE GMBH
Daimlerstraße 3
61449 Steinbach (Taunus)
Kontaktperson: Frau Marina Hamann
Telefon: 06171 635-0
E-Mail: karriere@krone-gmbh.com
www.krone-gmbh.com

Au s b i l d U n g  i m 
M i t t e l s Ta n d ?  Na  k lar !

Bewirb Dich jeTzt
beim Marktführer

Auszubildende (m/w/d) zum
Kaufmann für Groß- und 
Außenhandelsmanagement

Auszubildende (m/w/d) zur
Fachkraft für Lagerlogist ik
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Ohne uns läuft nichts!
Top ausgebildet in der Hessischen 
Finanzverwaltung. Jetzt in die beru� iche 
Zukunft starten! 

Gute Schulen und Universitäten, den 
Schutz unserer Umwelt, Datenautobah-
nen oder tolle Schwimmbäder will jeder. 
Ohne uns läuft das aber nicht. Denn wir, 
die hessischen Finanzämter, kümmern 
uns darum, dass Steuern gerecht erho-
ben und ordentlich gezahlt werden – da-
mit alle etwas davon haben.
Angeboten wird eine krisensichere Aus-
bildung zu Finanzwirt*innen für den 
mittleren Dienst (Voraussetzung: mittlere 
Reife, Dauer: zwei Jahre) sowie ein dua-
ler Studiengang zu Diplom-Finanzwirt*in-
nen (Voraussetzung: Abitur, Dauer: drei 
Jahre) für den gehobenen Dienst. Die 
Verdienstmöglichkeiten während dieser 
Zeit sind mit über 1 300 Euro im Monat 
überdurchschnittlich hoch und der Ab-
schluss ist hoch anerkannt. Außerdem 
wird man mit bestandener Prüfung 
grundsätzlich übernommen.

Bewirb Dich jetzt  für den 
1. August 2023

Das Einstellungsverfahren für den 01. 
August 2023 läuft bereits. Informationen 
zur Online-Bewerbung, die Kontaktdaten 
aller hessischen Finanzämter und viele 
interessante Informationen � nden sich 
im Internet auf der Seite www.� nanzver-

waltung-mein-job.de. Dort berichten un-
sere Nachwuchskräfte auch über ihre 
bisherigen Erfahrungen. Oder besuche 
uns auf unserem Instagram-Account 
Karriere.Steuern.Hessen.

Und für alle, die mit dem Steuerrecht 
nichts anfangen können, aber trotzdem 
Interesse an einer vielfältigen Aufgabe 
haben, � nden sich dort noch weitere 
 interessante duale Studiengänge.

Finanzamt Bad Homburg v. d. Höhe
Kaiser-Friedrich-Promenade 8-10 
61348 Bad Homburg
Kontaktperson: Herr Seelig
E-Mail: ausbildung@fa-bhg.hessen.de
Telefon: 06172/107-321 
www.� nanzverwaltung-mein-job.de

DIE HESSISCHE FINANZVERWALTUNG

#OhneUnsLäuftNichts

Noch Fragen?

Finanzamt Bad Homburg vor der Höhe
Herr Seelig   •   06172/107-321   •   ausbildung@fa-bhg.hessen.de

Spannender Job!

Sichere Zukunft!

Bewirb Dich für ein

DUALES STUDIUM
oder eine AUSBILDUNG
finanzverwaltung-mein-job.de
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#perfectmatch
DRV Hessen bietet attraktive Zukunftsaussichten

ZUKUNFT GEHT 

NUR MIT DIR!

DER BERUFSEINSTIEG

FÜR DEINEN

SICHEREN WEG.

Duale Studiengänge im Beamtenverhältnis:

Bachelor of Arts / Digitale Verwaltung
Bachelor of Laws / Sozialverwaltung - 
Rentenversicherung
• Dauer 3 Jahre
• Start immer zum 01.09.

Dualer Studiengang im Angestelltenverhältnis

Bachelor of Science / Wirtschaftsinformatik
• vorgeschaltetes bezahltes Praktikum
• Studienstart mit dem Wintersemester

Ausbildung zur/zum 
Sozialversicherungsfachangestellten
• Dauer 3 Jahre
• Start immer zum 01.08.

www.ausbildung-drv-hessen.de

FÜR SCHÜLER*INNEN MIT FACHABITUR

FÜR SCHÜLER*INNEN MIT

    MITTLEREM  BILDUNGSABSCHLUSS

ODER ALLGEMEINER HOCHSCHULREIFE:

Mit über 2 600 Mitarbeiter/-innen und 
über 160 Nachwuchskräften sind wir der 
größte Sozialversicherungsträger in Hes-
sen. Wir beraten und betreuen rund 2,4 
Millionen Versicherte, 580 000 Rentnerin-
nen und Rentner sowie über 115 000 Ar-
beitgeber. Mit drei dualen Studiengängen 
und einem Ausbildungsberuf bieten wir 
Dir den perfekten Start mit Perspektive! 
Neben einer attraktiven Bezahlung geben 
wir Dir jedes Jahr 30 Tage Urlaub, um 
Deinen Akku wieder aufzuladen. Mit un-
seren � exiblen Arbeitszeiten ist es egal, 
ob Du eine Nachteule oder ein Frühauf-
steher bist. Wir übernehmen für Dich die 
Studiengebühren, statten Dich mit 
IT-Equipment aus, und zum gutem Schluss 
erhältst Du on top noch das Jobticket. Die 
Chancen auf Übernahme sind sehr gut, 
und nach Deinem Studium / Deiner Aus-
bildung fördern und unterstützen wir 
deine persönliche und beru� iche Ent-
wicklung mit eigenen Fortbildungskon-
zepten. Bei uns hörst Du nie auf zu lernen. 

  Für Schüler*innen mit gutem Fach-
abitur oder Allgem. Hochschulreife
Duale Studiengänge im Beamten-
verhältnis (gehobener Dienst):

  > Voraussetzung: Du besitzt die deut-
sche Staatsangehörigkeit oder die ei-
nes EU-Mitgliedstaates.

  > Gehalt: Du bekommst monatliche 
Anwärterbezüge i. H. v. 1 352,89 Euro
+ Sonderzahlung 67,64 Euro

  > Studienort: 63165 Mühlheim/M., 
Hess. Hochschule f. öffentliches Ma-
nagement & Sicherheit.

Bachelor of Arts/Digitale Verwaltung
Du benötigst für dieses Studium keine 
Vorkenntnisse, vorzugsweise solltest Du 
aber Interesse für die Bereiche Digitalisie-
rung, Informatik und Technik mitbringen. 
Während Deines Studiums erwirbst Du die 
Kenntnisse und Fähigkeiten, mit denen Du 
später analoge Abläufe in ef� ziente digita-
le Lösungen übersetzt und optimierst. 
Schon während Deines Studiums beglei-
test Du verantwortungsvolle Projekte, so 
kannst Du Dein theoretisch erworbenes 
Wissen gleich in der Praxis anwenden.

Bachelor of Laws/Sozialverwaltung-
Rentenversicherung
Du hast Interesse an einer vielseitigen 
Tätigkeit, und Du liebst Zahlen und Ge-

setze? Du hast Spaß, mit und für andere 
Menschen zu arbeiten, und berätst unse-
re Versicherten in Fragen zu Rehabilita-
tion und Rente? Dann ist dieser Studien-
gang genau das Richtige für Dich! Unse-
re Ausbilder/-innen in Vollzeit unter-
stützen und fördern Dich gerne.

   Dualer Studiengang 
im Angestelltenverhältnis:

Bachelor of Science/
Wirtschaftsinformatik
Der Studiengang vereint Methoden der 
Wirtschaftsinformatik, der Betriebswirt-
schaftslehre und der Informatik. Du stu-
dierst wohnortnah an der Hochschule 
RheinMain in Wiesbaden und während 
des Studiums verdienst Du 1 326,79 Euro. 
Einmal wöchentlich hast Du einen Praxis-
tag in Frankfurt.

  Für Schüler*innen mit 
Realschulabschluss oder 
Fachabitur:

Duale Ausbildung 
(Sozialversicherungsfachangestellte/-r)
Du musst nicht studieren, um erfolgreich 
zu sein. Bei uns startest Du mit einem 
monatlichen Azubigehalt i. H. v.1 068,26 
Euro ab dem ersten Jahr voll durch. 
Wir bieten Dir eine praxisorientierte 

 Ausbildung in unseren Ausbilderteams, 
die Dich den ganzen Tag unterstützen, 
und der Berufsschulunterricht � ndet an 
der Franz-Böhm-Schule in Frankfurt 
statt.

Ausführliche Informationen und die Mög-
lichkeit zur Online-Bewerbung � ndest
Du auf unserer Karriereseite 
ausbildung-drv-hessen.de. Deine Fragen 
richte bitte per E-Mail an 
ausbildung@drv-hessen.de. 

Wir beraten Dich gerne und freuen uns 
über eine Nachricht von Dir! 
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Ausbildung und duales Studium bei Fresenius
Du suchst nach einer Ausbildung mit 
Sinn, bei der Du etwas bewegen 
kannst? 

Dann bist Du hier genau richtig!
Mit Deiner Ausbildung bei Fresenius 
verwandelst Du Deine Stärken in Pers-
pektiven und startest in einem internati-
onal führenden Gesundheitskonzern 
durch. In spannenden Projekten über-
nimmst Du Verantwortung, stellst Dei-
nen Ideenreichtum unter Beweis und 
gestaltest durch Deine offene und kom-
munikative Art den Arbeitsalltag in den 
Teams mit. Du leistest einen wertvollen 
Beitrag zur Verbesserung der medizini-
schen Versorgung von Patientinnen 
und Patienten auf der ganzen Welt.

Mit moderner Technik und innovativem 
Know-how arbeiten wir erfolgreich über 
Ländergrenzen hinweg. Dabei bieten 
wir unseren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern internationale Karrierechancen.

Wir können Dir eine Vielzahl von Aus-
bildungsberufen und dualen Studien-
gängen aus fünf verschiedenen 
 Berufsbereichen zur Auswahl stellen:
Gewerblich-technisch, IT, Kaufmän-
nisch, Logistik oder Naturwissenschaft-
lich. Starte mit uns Deine Karrierelauf-
bahn zu Deinem Traumberuf.

Wenn Du noch nicht weißt, wo genau 
die beru� iche Reise hingehen soll, 
kannst Du auf unserer Webseite mit Ai-
vy, der Berufsorientierungs-App, in we-
nigen Minuten heraus� nden, welcher 
Beruf zu Dir passt.

Während der Ausbildung kannst Du bei 
der Auswahl von Einsatzabteilungen 
mitwirken! So kannst Du Deine Ausbil-
dung individuell nach Deinen Interes-
sen gestalten.

Prüfungsangst? Kein Problem! Unser 
interner Fachunterricht und eine geziel-
te Prüfungsvorbereitung helfen Dir, 
Dich gut auf Deine Prüfung vorbereiten 
zu können.

Neben einem vielseitigen Arbeitsalltag 
warten weitere Bene� ts auf Dich:
>  Je nach Ausbildungs- bzw. Studienjahr 

zwischen 1 047 Euro und 1 279 Euro 
Ausbildungsvergütung pro Monat

> Eine 37,5 Stunden Woche
> 30 Tage Urlaub
>  Mietkostenzuschuss je nach Entfer-

nung Deines aktuellen Wohnortes
>  Für die Ausbildungs- bzw. Studienzeit 

stellen wir Dir ein Fresenius-Note-
book zur Verfügung, welches Du auch 
während Deiner Berufs- bzw. Hoch-
schulphasen nutzen kannst

>  Mobiles Arbeiten für passende Berufe 
nach Absprache mit der Ausbildungs-
abteilung

>  Kostenlose Parkplätze und E-Ladesäu-
len

>  Frisches, gesundes und regionales 
Essen in unseren Betriebsrestaurants 
zu einem vergünstigten Preis

>  Betriebliche Altersvorsorge ohne Zu-
zahlung sowie einen umfassenden 
Unfallschutz

>  „Health at Work”: Verschiedene Sport- 
und Gesundheitsangebote

Genau Deine #ausbildungmitsinn? 
Dann bewirb Dich direkt online bei 
uns!

Noch Fragen? Nehme gerne Kontakt mit 
uns auf:

Fresenius SE & Co. KGaA
Else-Kröner-Str. 1
61352 Bad Homburg
Kontaktperson: Jürgen Muthig
E-Mail: ausbildung@fresenius.com
Telefon: +49 6172 608 94762
https://ausbildung.fresenius.de
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NACHWUCHS GESUCHT!
STARTE MIT B&K IN DIE ZUKUNFT.

Du kannst nur an Autos denken? Dann 
bist Du bei uns genau richtig!

Wir benötigen Dich als zukünftiges Ta-
lent im Automobilhandel! Wir bieten Dir 
nach Deiner Ausbildung individuelle 
Karrierechancen innerhalb unserer 
Gruppe. Vom Auszubildenden zum Ge-
schäftsführer, bei uns ist alles möglich. 
Jeder Champ braucht mal ´ne Auszeit! 
Bei uns stehen Dir auch nach Deiner 
Ausbildung 30 Tage Urlaub zu. So kannst 
Du langfristig � t und gesund bleiben und 
mit Spaß zur Arbeit gehen.

Deine Meinung ist uns wichtig! Daher 
sind wir offen für (deine) neue(n) Ideen 
und wir haben den Mut zur Verände-
rung. Wir möchten Dir ein attraktives 
Arbeitsumfeld schaffen und bieten Dir 
viele spannende Tätigkeiten mit Gestal-
tungsspielraum und � achen Hierarchien. 
Gute Stimmung und Teamgeist stehen 
bei uns hoch im Kurs, daher legen wir 
Wert auf einen respektvollen und freund-
lichen Umgang miteinander.

Für uns stehen motivierte und quali� -
zierte Mitarbeiter an oberster Stelle, 
denn nur sie können unsere Kunden 
glücklich und die Besuche in unseren 
Autohäusern zu etwas Besonderem 
 machen.

Auf unserer Webseite stehen Dir weitere 
Infos über unsere Ausbildungsberufe 
und einige interessante Videos zur 
 Verfügung.

WARUM B&K DIE RICHTIGE ENTSCHEI-
DUNG IST... Jetzt QR-Code aufnehmen 
und live erleben:

B&K GmbH
Ober-Eschbacher Straße 153 
61352 Bad Homburg
E-Mail: badhomburg@bundk.de
Telefon 06172-3090-0 
www.bundk.de

MIT BMW UND MINI IN DIE BERUFLICHE ZUKUNFT!

WIR FREUEN UNS AUF DEINE BEWERBUNG!

AUSBILDUNG BEI B&K.

Nachwuchsförderung wird bei uns ganz 
groß geschrieben. Wir wollen Dich als 
zukünftiges Talent im Automobilhandel! 
Wir bieten Dir nach Deiner Ausbildung 
individuelle Karriere- chancen innerhalb 
unserer Gruppe.

Wir möchten Dir ein attraktives Arbeits-
umfeld schaffen und bieten Dir viele 
spannende Tätigkeiten mit Gestaltungs-
spielraum. Ein Beispiel hierfür ist der von 
unseren Azubis selbst gebaute Touren-
wagen, welchen Sie schlussendlich auf 
dem Hockenheimring fahren konnten.
Gute Stimmung und Teamgeist stehen bei 

uns hoch im Kurs, daher legen wir Wert 
auf einen respektvollen und freundlichen 
Umgang miteinander.

Für uns stehen motivierte und qualifizierte
Mitarbeiter:innen an oberster Stelle, 
denn nur sie können unsere Kunden und 
Kundinnen glücklich und die Besuche in 
unseren Autohäusern zu etwas Beson-
derem machen.

Zudem haben wir ein einzigartiges Pro-
gramm gegründet: WELLERCHANCE.
Dieses ermöglicht Jugendlichen ohne 
Aussichten:

• einen Ausbildungsplatz
• eine Chance auf Bildung,
• eine Chance auf Arbeit,
• eine Chance auf Karriere,
• eine Chance auf Zukunft!

B&K GmbH
Ober-Eschbacher Straße 153 · 61352 Bad Homburg

Tel 06172. 30 90-0 · E-Mail badhomburg@bundk.de
bundk.de
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Heißer Job für coole Typen!
Als Dach-, Wand- und Abdichtungstechni-
ker kommst Du viel herum, und zwar drau-
ßen, bei Sonne, Wind, Regen und Schnee. 
Duschst Du etwa gerne warm? Kann im 
letzteren Fall tatsächlich von Vorteil sein, 
solange Du kein Weichei bist. Apropos: Du 
musst zwar kein Muskelprotz sein, solltest 
aber körperlichen Einsatz mögen und gerne 
zupacken. Natürlich willst Du gerne hoch 
hinaus, kennst also keine Höhenangst und 
bist schwindelfrei. Dann steht Dir die un-
glaublich vielseitige Welt der Dächer offen 
– von der Großbaustelle über das schöne 
Einfamilienhäuschen, dem wertvollen Bau-
denkmal bis zur kleinen Reparatur. Bei Dei-
nen Einsätzen auf den Dächern von Main-
hattan bis hinter die Hecken lernst Du 
während der Ausbildung bei der Löw AG 
die verschiedensten Projekte und Leute 
kennen.  Und Du hast bei uns die Möglich-
keit, Deine Fähigkeiten in unterschiedlichen 
Bereichen weiterzuentwickeln: Flachdach, 
Steildach, Gründach, Klempnerei, Photovol-
taikanlagen oder Fassade? Aufgrund unse-
rer Unternehmensgröße und Expertise ar-
beiten wir an einer vielfältigen Palette von 
Projekten, die Du nicht an jeder Ecke zu 
sehen bekommst. Deine Ausbildung zum/
zur Dach-, Wand- und Abdichtungstechni-
ker/in verläuft wie üblich in einem dualen 
System: Du sammelst die praktischen Erfah-
rungen mit Deinem Team. Wobei natürlich 
auch Dein persönliches Können wichtig für 
den Erfolg der Teamprojekte ist. Die Theorie 
lernst Du in der Berufsschule. Anfangs geht 
es erst einmal um allgemeine Grundlagen, 

ab dem zweiten Lehrjahr vertiefst Du Deine 
Kenntnisse: Neben der Berufsschule be-
suchst Du Kurse, bei denen Du mit den 
verschiedenen Werkstoffen wie Metall, 
Schiefer, Dachziegel, Zement, Holz und Stein 
umzugehen lernst. Und natürlich vermitteln 
wir Dir Handwerkstechniken, damit Du mit 
den benötigten Werkzeugen professionell 
umgehen kannst.

Deine Ausbildung zum/zur Dachdecker-
gesellen/in im Überblick

> Dauer der Ausbildung: drei Jahre (mit 
mittlerer Reife, Abitur oder einer abge-
schlossenen Berufsausbildung sind es nur 
zwei Jahre)
> Dein Ausbildungsort: 14 Wochen in 
überbetrieblicher Ausbildung, die übri-
ge Zeit in deinem Ausbildungsbetrieb, 
und natürlich besuchst Du in dieser Zeit 
auch eine Berufsschule.
> Dein Ausbildungsgehalt: überdurch-
schnittlich! Ab Oktober 2023: 860, 1 040, 
1 320 Euro im 1./2./3. Lehrjahr.
> Dein Abschluss: Nach bestandener 
Prüfung bist Du Dachdeckergeselle bzw. 
Dachdeckergesellin mit der Chance auf 
einen gut bezahlten Arbeitsplatz und 
vielfältige Weiterbildungsmöglichkeiten.

Dachdeckermeister Willy A. Löw AG
Benzstraße 18, 61352 Bad Homburg
Telefon 06172-1890
info@loew.ag
www.loewag.de/ausbildung 

Deine Ausbildung bei der Löw AG
Wollt Ihr wissen, was unsere europäischen Nachbarn für eine Ausbildung im deutschen Handwerk tun würden?

„Sie reißen sich Arme und Beine dafür aus!“

Many would give 
an arm or a leg.

www.loewag.de/ausbildung

You name it, 
we do it !

Oder anders gesagt: Sie beneiden uns darum. Zurecht! Die Löw AG ist für eine ausgezeichnete Aus- und Weiterbil-
dung bekannt. Damit keine Missverständnisse aufkommen – Arme und Beine reißen wir uns für unsere Kunden 
nur sprichwörtlich aus. Aber Du solltest natürlich einen Schulabschluss, Neugier und Köpfchen, eine große Portion 
Leidenscha�  für handwerkliche Arbeit sowie Interesse an komplexer Technik mitbringen.

Wenn Du es genau
wissen willst, und 
einen Einblick in 
unsere Aufgaben-
bereiche bekommen 
möchtest, besuch‘ 
unsere Website:
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AUSBILDUNG IN DER VERWALTUNG

GUT
LEBEN.
GUT
ARBEITEN.
Bewirb dich jetzt beim
Hochtaunuskreis.

Der Hochtaunuskreis als Arbeitgeber und Ausbilder bietet dir nicht nur abwechslungsreiche, sichere und angenehme Arbeitsbedingungen mit einer 
guten Work-Life-Balance, sondern auch eine hervorragende Ausbildung, von der du dein ganzes Leben lang pro�tieren wirst.

Wir bieten folgende duale Studiengänge und Ausbildungen an:
Bachelor of Arts – Allgemeine Verwaltung – Beamter des gehobenen Dienstes (m/w/d) 
Bachelor of Arts – Digitale Verwaltung – Beamter des gehobenen Dienstes (m/w/d)
Bachelor of Arts – Soziale Sicherung und Sozialverwaltungswirtschaft (m/w/d)
Fachinformatiker – Fachrichtung Systemintegration (m/w/d)
Hygienekontrolleur (m/w/d)
Kaufmann für Tourismus und Freizeit (m/w/d)
Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)
Verwaltungswirt – Beamter des mittleren Dienstes (m/w/d)

Um dich für einen Ausbildungsplatz beim Hochtaunuskreis zu bewerben, sende uns bitte ein Bewerbungsschreiben, einen tabellarischen Lebenslauf
und eine Kopie deiner letzten beiden Schulzeugnisse.

Das Ganze geht per E-Mail an: bewerbung@hochtaunuskreis.de

Wir geben dir umgehend Nachricht, wie es mit deiner Bewerbung weitergeht. 
Falls du vorher noch Fragen hast, wende dich bitte an Frau Kimberly Erle (kimberly.erle@hochtaunuskreis.de oder Telefon 06172 999-1150). 
Wir freuen uns auf  deine Bewerbung.



Dein Weg ins digitale Banking der Zukunft
Die Digitalisierung verändert die Ban-
kenwelt grundlegend, und die Deut-
sche Bank gestaltet den Wandel maß-
geblich mit. Unsere Nachwuchstalente 
sind mittendrin, arbeiten mit moderns-
ter Technologie und eröffnen sich in 
unserem Technology-, Data- und Inno-
vation-Bereich tolle Zukunftschancen. 
Und das alles gibt es ganz in eurer Nä-
he!

Hier ein paar Einblicke von aktuellen 
Azubis bzw. Studierenden:

Hivda: (Ausbildung Fachinformatike-
rin Anwendungsentwicklung)

Ich sehe den digitalen Wandel als Chan-
ce, um kreativ mitzugestalten und mich 
persönlich weiterzuentwickeln. Des-
halb hat die Deutsche Bank mich als 
großes zukunftsorientiertes Unterneh-
men von Anfang an sehr angespro-
chen. Schon im Bewerbungsprozess 

habe ich mich echt wohl gefühlt und 
bin dann auch beim Ausbildungsstart 
in meinem Team herzlich aufgenommen 
worden. Warum ich mich für die Aus-
bildung zur Fachinformatikerin für An-
wendungsentwicklung entschieden ha-
be? Ich interessiere mich für IT und 
habe Spaß am logischen Denken – das 
hilft mir zum Beispiel super bei Pro-
grammieraufgaben. Mir gefällt, dass ich 
selbstständig arbeiten kann und gleich-
zeitig immer Teil eines supernetten 
Teams bin.

Johannes: (Fachinformatiker System-
integration)

Letztes Jahr habe ich meine Ausbildung 
zum Fachinformatiker für Systeminteg-
ration abgeschlossen und arbeite seit-
dem als Software & Data Asssociate 
Engineer. Meine Ausbildung hat mich 
super auf diese Tätigkeit vorbereitet  – 

durch spannende Praxisprojekte, aber 
auch in  Trainings und Onlineveranstal-
tungen und in unserer Lernwerkstatt. 
Dort hatten wir in aufeinander aufbau-
enden Sessions die Möglichkeit, tiefer 
in unterschiedlichste Themen einzutau-
chen, z.B. Datenbanken zusammenbau-
en oder mit Java programmieren. Für 
mich war das eine super Ergänzung zur 
Ausbildung und eine zusätzliche Prü-
fungsvorbereitung. 

Jonas: (Duales Studium Informatik, 
Softwaretechnologie)

Viele wissen gar nicht, dass die Bank 
nicht nur Bankkau� eute ausbildet, son-
dern eine unglaublich große Vielfalt an 
anderen Berufsbildern bietet – beson-
ders in der IT. Mir gefallen die Interna-
tionalität und die vielen Bene� ts, die 
die Bank als Arbeitgeber bietet. Eigent-
lich hatte ich erwartet, dass ich nur ein 

kleines anonymes Rädchen in diesem 
großen Konzern sein würde. Tatsäch-
lich ist der Umgang in den Teams sehr 
freundschaftlich – auch mit Kolleg*in-
nen in anderen Kontinenten.

Neugierig auf mehr?
Dann melde dich bei uns per E-Mail für 
ein IT-Schülerpraktikum an: IT.Prakti-
kum@db.com. Dein Ansprechpartner 
ist Thomas Duchmann 

Deutsche Bank
Adolph-Prior-Straße 11 
65936 Frankfurt am Main 
Kontaktperson: Thomas Duchmann 
E-Mail: IT.Praktikum@db.com 
Telefon: 069-91021045 
https:// careers.db.com/ausbil-

dung-studium/
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#dbKarrierestartTech

Duales Studium oder Ausbildung im IT-Bereich

Deutsche Bank
careers.db.com/ausbildung-studium

Komm zu uns ins
Tech-Team!

Hast du Spaß an technologischen Trends? Bist Analytisch? Kreativ? Mit einer Ausbildung oder einem dualen Studium in 
unserem Bereich Technology, Data & Innovation schaffst du dir tolle Grundlagen und beste berufliche Perspektiven. 

Informieren und bewerben unter careers.db.com/ausbildung-studium 

Mehr von uns mit vielen Einblicken ins Arbeitsumfeld auf Instagram Deutsche Bank_Schüler-Karriere
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